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Dispersionsspachtel 
 
Werkstoff   
  

REESA Fassaden-Feinspachtel ist eine verarbeitungsfertige, zementfreie Dispersions-Spachtelmasse für Feinspach-
telungen mit einer maximalen Schichtdicke von 1 mm. Der Werkstoff ist diffusionsfähig, besitzt eine gute Untergrund-
haftung, ist spannungsarm und lässt sich auf „Null“ ausziehen.  
 

Anwendung  
 
Die leicht ziehbare Spachtelmasse eignet sich für flächige Feinspachtelungen sowie zur Ausbesserung kleinerer Fehl-
stellen in Putz und Beton.  

 

 
 
Untergrundprüfung  
 
Siehe VOB, Teil C, DIN 18363. 
  
Der Untergrund muss abgebunden, fest, tragfähig, trocken, sauber und frei von trennend wirkenden Substanzen sein. 
Nichthaftende, blätternde und spröde Altanstriche restlos entfernen. Anstrichflächen fachgerecht vorarbeiten. 
 

 
REESA – SYSTEMVORSCHLAG 
 
  
 
 
 

Grundierung  

 

Untergründe entsprechend ihrer Beschaffenheit und Saugfähigkeit grundieren. Stark saugende Untergründe mit REESA 
Tiefgrund oder REESA Grund-OL, falls notwendig 2 x nass in nass, grundieren. Alte, tragfähige Dispersionsanstriche 
unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften mit Hochdruckwasserstrahl reinigen. Glänzende Oberflächen anrauen 
und ein Voranstrich mit REESA Grundierfarbe ausführen. 
 
Die Grundierungen sind mit dem entsprechenden Lösungsmittel so zu verdünnen, dass sie matt auftrocknen; Glanz-
stellen sind zu vermeiden. Bitte Technische Merkblätter der einzelnen Produkte beachten. 
 

Spachtelverarbeitung 
 

REESA Fassaden-Feinspachtel bis zu einer max. Schichtdicke von 1 mm pro Arbeitsgang mit einer Edelstahlkelle auf 
den Untergrund auftragen und gleichmäßig glätten bis eine planebene Fläche erzielt ist. Spachtelgrate nach leichtem 
Anziehen nachglätten. Nachfolgende Anstriche erst nach vollständiger Durchtrocknung der gespachtelten Fläche durch-
führen.  
 

Schlussanstrich  
 

Mit REESA Fassadenspachtel vorgearbeitete Flächen können mit Dispersionsfarben sowie Dispersionsputzen über-
arbeitet werden. Technische Merkblätter der einzelnen Produkte beachten! 
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Technische Daten 

 

Anwendungsbereich: Außen 

Werkstofftyp: Dispersionsspachtel    

Qualitätsreihe: RESFASPFEIN 

Temperatur / Verarbeitungsgrenze: Untergrund und Lufttemperatur mindestens + 5 °C / 65% Luftfeuchte. 

Nicht über 30 °C, bei direkter Sonneneinstrahlung sowie bei Regen oder 

starkem Wind verarbeiten. 

Verarbeitung: Spachtel oder Glättekelle 

Verbrauch*1: Ca. 500 - 800g/m² je nach Schichtstärke                                                                                 

Lieferviskosität: Applikationsfertig 

Verdünnung: Nach Bedarf mit Wasser  

Trockenzeit bei 20°C /  
65% rel. Luftfeuchtigkeit: Überarbeitbar frühestens nach 24 Stunden. Bei niedrigeren 

Temperaturen und höherer Luftfeuchte verlängert sich die Zeit. 
 
Wasserdurchlässigkeitsrate:        W-Wert < 0,1 Kg/(m²·h0,5), entspricht der Kl. W3"niedrig"  

      nach DIN EN 1062. 
 
Wasserdampfdurchlässigkeit:        Sd-Wert ≤ 0,14 m, entspricht der Kl. V1 (hoch) nach DIN EN 1062. 

Dichte: Ca. 1,8 g/cm³  

Reinigung von Arbeitsgeräten: Sofort nach Gebrauch mit Wasser. 

Gebindegröße / Verpackung: 25-kg-Kunststoffeimer 

Lagerung: Anbruchgebinde luftdicht verschließen. Ware stets kühl aber 

 frostfrei lagern. 

Lagerzeit: Ca. 12 Monate im ungeöffneten Originalgebinde. 

 
Kennzeichnung lt. Gefahrstoffverordnung: Siehe Sicherheitsdatenblatt nach EU-Richtlinie. 

 Enthält Konservierungsstoffe. 
 
GISCODE:           BSW20 
 

 

 

 

 
Anmerkung: Die Ausführungen in diesem technischen Merkblatt basieren auf praktischen Erfahrungen. Sie entbinden nicht davon, 
genannte Werkstoffe selbstverantwortlich auf Eignung zu prüfen. Bei Fragen hinsichtlich der Verarbeitungsvorschläge bitte 
Fachberatung unserer anwendungstechnischen Abteilung anfordern. Wegen der Vielseitigkeit der Anwendungsmöglichkeiten und 
Verarbeitungsverfahren kann aus den Angaben dieses technischen Merkblattes eine Rechtsverbindlichkeit nicht übernommen werden. 
Mit Erscheinen einer, durch technischen Fortschritt bedingten, Neuauflage verliert die vorliegende Ausgabe ihre Gültigkeit.   
Ausgabe-Datum: 04/2023 


